T U R N I E R B E S T I M M U N G E N     5. SPORTSHELDEN 9 – Meter CUP 2018
1. Spielberechtigung

Spielberechtigt sind alle Personen, die einen Ball mit dem Fuß weiter als 9 m spielen bzw. schiessen können. Es spielt keine Rolle, ob sie aktiv oder nicht aktiv, weiblich oder männlich, bzw. groß oder klein sind. Es besteht außerdem kein Mindestalter bzw. eine Altersbeschränkung.

Jeder Spieler darf nur in einer Mannschaft eingesetzt werden.

2. Spieler

Eine Mannschaft setzt sich aus mindestens 4 Spielern/Schützen und einem Torwart zusammen, wobei bei dieser Konstellation der Torwart gleichzeitig auch als Schütze antreten muß, da fünf Schüße pro Neunmeterschießen von unterschiedlichen Personen abzugeben sind.
Pro Mannschaft können max. 10 Spieler gemeldet werden.

3. Ausrüstung

Eine einheitliche Mannschaftsausrüstung (Trikot) ist erwünscht, aber nicht erforderlich.

Es darf nur in Turnschuhen mit heller Sohle gespielt  werden!
4. zum Spiel

Zu einem Spiel treten pro Mannschaft je 5 Schützen an. Es wird immer im Wechsel geschossen wobei die im Spielplan erst genannte Mannschaft beginnt.

5. Turnierbestimmungen

Die Spiele in den Gruppenphasen werden nach dem Punktesystem durchgeführt. Bei Punkt- und Torgleichheit entscheidet die Anzahl der mehr geschossenen Tore. Sind zwei Mannschaften punkt- und torgleich und ist dies für das Weiterkommen ausschlaggebend, so erfolgt ein 9m – Schießen im K.O.-System bis zur Entscheidung.

In den K.O.-Runden wird immer so lange geschossen bis eine Entscheidung erfolgt ist.

6. Hinweise

Es gelten die Durchführungsbestimmungen des WFV für Hallenturniere. Jeder Spieler spielt auf eigene Gefahr.

Für Geld- und Wertsachen kann keine Haftung übernommen werden.

Der Veranstalter behält es sich vor, Spieler oder Mannschaften, die sich auf oder neben dem Spielfeld unsportlich verhalten, unverzüglich zu disqualifizieren. Zudem kann der Veranstalter vom Hausrecht Gebrauch machen und Spieler oder Mannschaften in schwierigen Fällen der Sporthalle verweisen. Ein Anspruch auf Rückzahlung des Startgeldes, nach einer Disqualifikation einer Mannschaft, besteht nicht.

